
Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn Feiertage

NlioiinementspreiS
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

J s rtt nSprciS
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

UalltHes Tageblatt
Fünfundachtzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Beilagegebühren 9 Mark

Fuserate
sür die nächstfolgende Nummer
bestimmt werdenbts S Uhr Vor
mittags lirShere dagegen Tag

zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche
Annoncen Bureaux

397 Donnerstag den 18 Dezember 1884
Ausgabe und Annahmestelle für Inserate und Abonnements bei pslt Leipzigers 8 Lob voliu gr Stewstraß 73 N Vsiutvvbvrx Veiststraße 67

Politische Tagesüberstcht
Halle 17 Dezember

Die afrikanische Konferenz wird heute zusam
mentreten um über die von ihrer Kommission festgestellte
Schifffahrtsakte endgiltig zu beschließen Zm Falle der
Behinderung des Grasen Hatzfeldt der seit einigen Tagen
unpäßlich war würde einer der fremden Botschafter den
Vorsitz für dies Mal zu führen haben Der englische Be
vollmächtigte hat den folgenden Antrag gestellt welcher
wahrscheinlich in der Deklaration über die Handelsfreiheit
des Kongobecken nachträglich Platz finden wird Der An
trag lautet Gemäß den Grundsätzen des Völkerrechts
welche von den kontrahirenden Machten anerkannt sind
sind der Sklavenhandel und der Handel welcher die Neger
dem Sklavenhandel liefert untersagt und es ist die Pflicht
aller Nationen dtejen Handel so viel als möglich zu unter
drücken

Die Budget Kommission lehnte die erste Rate
von 300 000 für den Neubau einer Kaserne in Naum
bmg ab bewilligte die letzte Rate von 860000 sür
den Neubau einer Kaserne in Posen ebenso die erste Rate
200000 für eine Kaserne in Gleiwitz die zweite Rate
260000 für eine Kaserne in HadmerSleben und die

letzte Rate 227 000 für eine Kaserne in Lehe Abge
lehnt wuroe ferner die erste Rate 600000 für zwei
Artilleriekasernen in Berlin die erste Rate 2d0 000
für den Neubau einer Jnfanteriekaserne in Danzig die
erste Rate 300 000 für den Neubau einer Kaserne
für das 1 Kavallerieregiment in Rathenow die erste Rate
350000 sür den Neubau einer Kavalleriekajerne in

Kassel Bewilligt wurde von ersten Raten außer den oben
genannten Posten nur noch die von 1231000 für die
Kaserne des Feldartillerieregtments in Bromberg Sonst
wurden nur zweite dritte over letzte Raten also die Fort
setzung einmal angefangener Bauten bewilligt

Zu der gestrigen Abstimmung im deutschen Reichstage
bemerkt das offiziöse Wiener Fremdenblatt Es kann
nur tief beklagt werden daß gerade auf dem Gebiete der
auswärtigen Politik unmittelbar unter dem gewaltigen
Eindruck den die Veröffentlichung der Aktenstücke über die
westafrlkanische Kolonialpolitik in Deutschland wie in ganz
Europa zu Gunsten des Fürsten Bismalck hervorgebracht
das deutsche Parlament so ganz am unrechten Ort und zur
unrechten Zeit seiner Ranküne die Zügel schießen ließ und
bewußt oder unbewußt denjenigen Elementen Heeresfolge
geleistet hat welche dem Reichskanzler und dem Reiche
mit gleicher Unversöhnlichkeit entgegenarbeiten Eine bessere
und wohlfeilere Politik wird in keiner europäischen Staats
kanzlei gemacht Noch darf man hoffen daß der deutsche
Reichstag einlenken und zu dem Bewußtsein kommen wird

Ein rothes Haar
Novelle von A v K

Fortsetzung
Die Hausthür stand noch immer offen Er eilte ohne

Umstände hinein und trat in das Gartenzimmer zu ebener
Erde Ein frohes Lächeln der Erwartung lag auf seinen
Zügen dasselbe erlosch im nächsten Augenblick denn das
Zimmer war leer Gleich darauf öffnete sich eine Seitenthür
und eine ältere Dame erschien in derselben

Wo ist Lisa rief er ihr entgegen
Die Dame sah etwas verlegen aus Verzeihen Sie

Herr Herbe it Lisa ist nicht im Stande Sie zu empfangen
Sie hat die Thür zu ihrem Zimmer verriegelt und gestattet
selbst mir nicht den Eintritt Ich rief ihr zu daß Sie ge
kommen seien und sie antwortete mir daß sie nicht erschei
nen könne

Soll das heißen daß sie mich nicht sehen will
Ich weiß es nicht Seit sie der Schulbank entwachsen

ist geht sie selbstständig ihren eigenen Weg und ich mußte
sie gewähren lassen Sie hat nicht für gut befunden mir
mitzutheilen was sie anficht und würde es wenn nicht frei
willig auch nicht auf meine Fragen thun

Fühlt sie sich krank
Noch vor zwei Stunden saß sie munter wie ein Fisch

im Wasser im Garten
So ist es eine kindische Laune die sie überwinden

muß Ich habe gerade heute Verschiedenes von Wichtigkeit
mit ihr zu besprechen wegen ihres morgenden Auftretens im
Concert Aufrichtig gestanden bin ich doch etwas ihretwegen
beunruhigt Sie wissen ich prophezeite ihr eine bedeutende
Zukunft als Sängerin und ich glaube noch daran aber
wenn auch Stmme und Schule nach meinem Dafürhalten
tadellos sind so fehlt ihrem Gesänge doch ein gewisses Etwas
was ihn in meinen Augen unvollkommen macht ich meine
die Tiefe der Empfindung und Wärme der Auffassung und
so lange dieselbe ihr fehlt wird sie nie eine Künstlerin wer
den Es ist mir als schliefe noch etwas in ihr das erst
erweckt werden müßte um sie zur Höhe der Künstlerschaft
empor zu tragen Ich bin nun gekommen um noch einmal
die Lieder mit ihr durchzunehmen welche sie morgen vortra

baß er durch derartige Experimente seine eigene Autorität
und Würde in empfindlichster Weise schädigt Denn darüber
wird nirgends wohl ein Zweifel bestehen daß die uner
meßliche Majorität des deutschen Volkes nach den Ereig
nissen der gestrigen Sitzung auf Seiten des Fürsten Bis
marck sich stellen wird

Deutsches Reich
Berlin 16 Dezember

Der Kaiser wohnte gestern Abend mit anderen
hohen Herrschaften der Vorstellung im Opernhause bei Nach
dem Schluß derselben fand bei den Majestäten eine kleinere
Theegesellschaft statt an welcher auch der Großherzog und
der Erbgroßherzog von Sachsen Weimar theilnahmen Heute
Morgen erschien zunächst der Polizeipräsident v Madai zum
Vortrage im Palais Später empfing der Kaiser mehrere
Offiziere darunter den auf 2 Jahre nach Japan komman
dirten Major Mcckel Nach den Vorträgen des Hofmar
schalls Grafen Perponcher und des Geh Hofrathes Bork
arbeitete der Kaiser mit dem General Lieutenant v Albedyll
Nachmittags unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt Zum
Diner sind heute keine Einladung ergangen

Die Kaiserin besuchte heute Mittag die Kaiserin
Augusta Stistung zu Charlottenburg

Der Kronprinz empfing gestern Vormittag halb
11 Uhr den Landesdirektor Graf v Wintzingerode in län
gerer Audienz und begab sich nach 11 Uhr mit dem Groß
herzoge von Sachsen Weimar nach dem Kunstgewerbe Mu
seum Nachmittags 4 Uhr empfing der Kronprinz den Ge
neral v Brandenstein Abends 8 Uhr besuchte die kron
prinzliche Familie die Vorstellung im Residenz Theater
Heule Nachmittag 12 Uhr hat der Kronprinz Berlin ver
lassen um einer Einladung des Grafen Otto zu Stolberg
Wernigerode entsprechend sich nach Wernigerode zu begeben
um an den morgen und übermorgen daselbst stattfindenden
Jagden sich zu betheiligen In der Begleitung des Kron
prinzen befanden sich der Hofmarschall Graf v Radolinski
Oberstlieutenant v Sommerfeld und der persönliche Adju
tant Hauptmann v Kessel Die Rückkehr des Kronprinzen
von Wernigerode nach Berlin wird voraussichtlich am Don
nerstag Abend kurz vor 12 Uhr erfolgen Zuvor gedenkt
jedoch der Kronprinz noch am Donnerstag Abend nach seiner
Ankunft in Potsdam einer Einladung des Offizierkorps des
1 Garderegiments nach dem Regimentshause zu entsprechen
und an der dort stattfindenden Ballfestlichkeit Theil zu
nehmen

Der Großherzog und der Erbgroßherzog
von Sachsen haben sich im Laufe des gestrigen Nachmit
tages von den Majestäten und den Mitgliedern der könig
lichen Familie verabschiedet und sind beide heute früh 8 Uhr

gen wird und zu versuchen ob es mir nicht gelingt meine
eigene Wärme der Empfindung auf sie zu übertragen Ich
habe ihr noch etwas anderes zu sagen Bitte gehen Sie zu
ihr sprechen Sie mit ihr veranlassen Sie sie hierher zu
kommen Ich muß sie sehen ich habe keime Ruhe bis ich
mit ihr gesprochen habe

Die alte Dame entfernte sich und der allein Zurück
bleibende ging unruhig im Zimmer auf und nieder Bald
setzte er sich ans Klavier und ließ die Finger in abgerissenen
Akkorden über die Tasten gleiten bald sprang er wieder auf
ging ans Fenster und trommelt an den Scheiben fuhr sich
mit der Hand durch die Haare und gab alle Zeichen nervöser
Aufgeregtheit zu erkennen Da klangen hinter ihm Schritte
er wandte sich blitzschnell und sein Gesicht verdüsterte sich
als er sah daß die alte Dame wiederum allein war

Es thut mir so leid aber Lisa weigert sich entschieden
ihr Zimmer zu verlassen Sie läßt Sie bitten nicht länger
hier zu bleiben und auch morgen keinen Versuch zu machen
sie zu sehen Sie möchte Ruhe haben vollständige Ruhe

Was ist geschehen Lisa hat mir gegenüber sonst nie
mals Launen gehabt Sie müssen es wissen was ist ihr
geschehen

Ich weiß es nicht
Er überlegte einen Moment dann setzte er sich an den

kleinen Schreibtisch dessen werthlose kleine Nippsachen er
mit einer ungeduldigen Handbewegung beiseite schob daß der
chinesische Pagode heftig mit dem Kops zu nicken begann
nahm Feder und Papier zur Hand und schrieb

Ich kam hierher mit übervollem Herzen und Sie
weisen mich ab wie einen Fremden Habe ich Sie verletzt
Hat in meinem Benehmen irgend etwas gelegen was Sie
veranlassen konnte etwas anderes in mir zu sehen als einen
treuen aufrichtigen Freund den der Zufall in Ihren Weg
geworfen Und hat Sie diese Wahrnehmung zurückgestoßen
Ich war Ihnen ein treuer aufrichtiger Freund und werde
es bleiben aber ich bin seit einiger Zeit auch noch etwas
anderes und ich kam heute hierher um es Ihnen zu sagen
Ich bin ein sünsunddreißigjähriger Thor der sich eingebildet
hat er sei noch im stände einem neunzehnjährigen Mädchen
wärmere Gefühle als die der Freundschaft einzuflößen und

40 Minuten von hier nach Weimar zurückgekehrt Der
Kronprinz hatte sich zuvor ins königliche Schloß begeben und
von dort den Großherzog von Sachsen nach dem Anhalti
schen Bahnhofe geleitet woselbst auch der sächsische Vertreter
am hiesigen Hofe so wie der diesseitige Gesandte in Wei
mar Herr v Thielau der Kommandant und der Polizei
präsident anwesend waren

Der kaiserlich russische Botschafter am hiesigen
Hofe Fürst Orlow trifft nach hierher gelangten Mitthei
lungen am 29 d M wieder in Berlin ein um die Ge
schäfte der russischen Botschaft persönlich zu übernehmen

Ueber einen Konflikt in welchen eine Anzahl
Studirender mit der akademischen Behörde zu gerathen
droht wird von zuständiger Seite das Folgende mit
getheilt

Aus Grund der bestimmten Vorschriften der Universi
tätsgesetze wurde einer Anzahl von Studirenden welche
durch gedruckte vor der Universität vertheilte Zettel zur
Bildung eines akademischen liberalen Vereins aufforderten
die Mittheilung gemacht daß sie ihre Statuten behufs
Zulassung einzureichen hätten Da sie erklärten dieser
Verfügung nicht Folge leisten zu können wurde den studen
tischen Vorstandsmitgliedern der Austritt aus dem Vereine
als einem gesetzwidrigen aufgegeben Dieselben leisteten
auch dieser Anordnung Folge Gestern und heute wurden
gleichwohl durch Vertheilnng gedruckter Zettel vor der Uni
versität die Studirenden zur Betheiligung an einer auf
heute Abend angesetzten Versammlung des akademischen
liberalen Vereins ausgefordert Diese Zettel kündigten an
daß die ReichStags Adgeordneten Meibauer und Dr Möller
Vorträge zu halten gedächten und erklärten Gesinnungs
genossen aus den akademischen Kreisen als Gäste willkom
men In Folge dessen hat heute der Rektor der Univer
sität eine Ansprache am schwarzen Brett veröffentlicht
welche die gesetzliche Lage der Sache nochmals klarstellt und

die wie man hoffen darf genügen wird die Studirenden
von jedem ungesetzlichen Schritte abzuhalten Der Anschlag
lautet folgendermaßen

Eine Anzahl Studirender hat in Verbindung mit
Nichtstudirenden unternommen einen akademischen liberalen
Verein zu begründen Dabei wurde jedoch den akademi
schen Gesetzen wonach Vereine der Studirenden den Uui
versitätsbehörven behufs ihrer Zulassung anzuzeigen sind
unter nichtigen Vorwänden der Gehorsam verweigert

Der Verein ist daher ganz abgesehen von der Frage
ob er nach dem Inhalte seiner Statuten mit den Zwecken
der Universität verträglich wäre illegal und als gesetzwidrig
verboten

Demzufolge ist Seitens der Universitätsbehörde un
längst an die studentischen Mitglieder seines Vorstandes

der solch ein Narr ist sich einer leidenschaftlichen süßen Hoff
nung mit ganzer Seele hinzugeben Lisa haben Sie meine
Thorheit errathen und wollen Sie mir andeuten daß ich
unrecht thue mir Hoffnung zu machen da Sie sich weigern
mich zu sehen Mein Herz ist erfüllt von Sorge um Ihr
morgendes erstes Auftreten und von grenzenloser Liebe zu
dem Kinde das ich bis vor kurzem nur mit väterlichen
Augen zu betrachten wähnte und dies Bekenntniß drängt
sich unwiderstehlich über meine Lippen Lisa was darf ich
hoffen Ich werde hier unten warten bis Sie diese Zeilen
gelesen warten bis Sie sich soweit gesammelt haben mir
eine Antwort zu ertheilen Fällt dieselbe günstig für mich
aus so brauche ich wohl nicht länger auf Sie zu warten
Ihre Gegenwart ist mir ein Zeichen daß ich nicht vergebens
gehofft habe Regt sich aber in Ihrem Herzen nichts für
mich so schreiben Sie es mir ein einziges Wort genügt
Ich werde versuchen meine Enttäuschung und meinen Schmerz
als ein Mann zu tragen und niemals aufhören Ihr treuer

Freund zu sein HerbertEr faltete den Brief zusammen und gab ihn der alten
Dame bitte tragen Sie dies zu Lisa hinauf und sagen
Sie ihr ich wartete hier auf Antwort Veranlassen Sie
sie daß Sie diesen Brief sofort liest und mir die Antwort
entweder selbst herunter bringt oder durch Sie schickt

Eine halbe Stunde verging welche ihn eine Ewigkeit
deuchte Endlich Schritte auf der Treppe Er sprang
auf ein strahlendes Lächeln verschönte sein ernsthaftes Gesicht

er war seiner Sache ja ganz sicher Da ging die Thür
auf und die Gesellschaftsdame erschien allein in der Hand
trug sie etwas Weißes das einem Briefe ähnlich sah und
ihr Gesicht verkündete nicht eben frohe Botschaft

Er wurde sehr bleich und stützte sich schwer mit der
Hand auf den Schreibtisch

Sie haben eine schriftliche Antwort für mich
Jawohl Herr Herbert Ich begreife nicht was in

Lisa gefahren ist Sie besteht darauf Sie nicht zu sehen
Die Erklärung ihres höchst sonderbaren Benehmens wird
wohl hierin enthalten fein

Hastig riß er das kleine Billet aus der Hand Das
selbe enthielt nur einige Zeilen



die Aufforderung zum Austritte aus dem Verein ergangen
Sie haben dieser Aufforderung auch Folge geleistet

Neuere Vorgänge veranlassen mich nunmehr die
Herren Studirenden allgemein darauf aufmerksam zu
machen daß der Verein gesetzwidrig und verboten und daß
die Theilnahme an demselben für die Studirenden nach
den Gesetzen strafbar ist

Der gesunde Sinn der Studirenden läßt erwarten
daß die Versuche sie zu gesetzwidrigem Verhalten zu ver
leiten keinen Erfolg haben werden

Aus Metz schreibt man Es dürfte nicht ohne
Interesse sein eine Uebersicht über die Friedensbesatzung
zu geben welche Frankreich nach dem Rapport vom 1 De
zember in den militärisch bedeutendsten Orten der Ostgrenze
unterhält In Nanzy bekanntlich der bedeutendsten offenen
französischen Stadt an der Ostgrenze garnisonirt eine
Brigade Infanterie und eine Brigade Kavallerie beide zum
4 Armeekorps gehörig In Tonl stehen zwei vierte Ba
taillone der genannten Brigade und außerdem die vierten
Bataillone des 37 51 67 und 72 Regiments In
Epinal liegen fünf vierte Bataillone und in St Mihiel
ein Jägcrbataillon in Garnison Verdun hat als Besatzung
sechs Bataillone nämlich von den Regimentern Nr 87
54 94 und 106 sowie das 1 Jägcrbataillon Die In
fanterie Gesammtbesatzung in den Befestigungen an der
Ostgrenze Frankreichs umfaßt nicht weniger als 37 Batail
lone Zieht man nun noch in Betracht daß seit 1870
ein umfangreiches Eisenbahnnetz mit der Richtung auf die
neue Grenze zu und längs derselben entstanden ist wodurch
aus den weiter rückwärts gelegenen ebenfalls Verhältniß
mäßig starken Garnisonen in kürzester Zeit Truppen heran
gezogen werden können so wird man zugeben müssen daß
man sich alle Mühe gegeben hat sowohl zur Abwehr wie
zum Vorstoße bereit zu sein Daß die Sperrforts inner
halb weniger Tage in kriegstüchtigen Zustand versetzt wer
den können ist bekannt

Deutscher Reichstag
16 Sitzung vom 16 Dezember

Präsident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
1 /4 Uhr

Am Tische des Bundesrathes v Bötticher später Fürst Bis
marck

Eingegangen ist der Bericht des kaiserl Konsulats in Canton
betr die Dampferlinie des Oesterreichischen Lloyd nach Ostasten

Auf der T O steht die Fortsetzung der Etatberathung des
Auswärtigen Amtes

In Kap 5 Tit 33 wird gefordert für einen Generalkonsul
in Kapstadt 24000 für einen Sekretär 6000

Die Budgetkommisston will indessen nur einen Konsul mit
16 000 Gehalt und einen Sekretär mit 6000 bewilligen und
beantragt deshalb die Position hier zu streichen und in der von ihr
vorgeschlagenen Form als neuen Titel 53a einzuschalten

Bundeskommissar Geh Leg Rath Hellwig befürwortet die
Annahme der Vorlage unter Darlegung der einschlägigen Verhältnisse
event bittet er der Lebensverhältnisse in Kapstadt wegen es bei dem
beantragten Gehalte zn belassen

Der Referent der Kommission Abg Dr v Bnnsen recht
fertigt den Kommisstonsautrag

Abg vr Hammacher hält es den Interessen des deutschen
Reiches entsprechend daß in Kapstadt ein Generalkonsul mit der
Vertretung desselben betraut werde und will das beantragte Gehalt
bewilligen Es seien von dem Fürsten Bismarck die Interessen des
deutschen Reiches in Südafrika erfolgreich durchgeführt worden und
deshalb werde der Vertreter des deutschen Reiches in Kapstadt ein
Beamter ersten Ranges sein müssen Er und seine Freunde werden
deshalb für den Generalkonsul stimmen

Abg v Helldorff erklärt Namens seiner Freunde daß sie
für die Regierungsforderung stimmen werden weil hier nicht Ver
anlassung sei zu sparen

Abg I r Windthorst erklärt daß er heute für den Kom
missionsantrag stimmen werde aber bereit sei falls die Nothwendig
keit noch näher nachgewiesen werden sollte in dritter Lesung die
Regierungsvorlage wiederherzustellen

Abg Woermann ist der Ansicht daß die Verhältnisse in
Kapstadt die Anstellung eines Generalkonsuls dringend erfordern und

Sie werden es begreiflich finden daß ich es ver
weigere auf Ihre eben erhaltenen Zeilen überhaupt zu ant
worten Ich werde nie vergessen daß ich Ihnen Dankbar
keit schuldig bin und es wird mir Ehrensache sein meine
Schuld so bald als möglich abzutragen wenn dies über
haupt möglich ist aber ich bitte sie darauf zu verzichten
mich hier zu sprechen da ich dies von jetzt an aus das
Bestimmteste ablehnen muß und nie wieder Worte an mich
zu richten wie die welche ich eben gelesen Es bedarf
wohl keiner Erklärung meinerseits über mein Benehmen
Ich werde Sie morgen nach dem Concert und während des
selben sehen wenn Sie mir noch irgend etwas mitzutheilen
haben so wird es nur dort geschehen

Herbert starrte sprachlos aus das Blatt in seiner
Hand Er glaubte seinen Sinnen nicht zu trauen Konnte
das die kleine Lisa geschrieben haben die sein Erscheinen
täglich mit so strahlender Freude begrüßt hatte die ihm
sonst mit sehnsüchtiger Ungeduld unv glücklichem Lächeln
entgegen gekommen war und dadurch Illusionen in ihm
erweckt hatte welche er jetzt mit tiefem Herzweh zusammen
brechen sah So viel er auch nachsann fand er doch keine
Erklärung für ihr höchst sonderbares Benehmen Er zer
knitterte das Blatt in seiner Hand und steckte es in die
Brusttasche Seine Brauen waren finster zusammengezogen
Nach einer kurzen Pause der Ueberlegung sagte er zu der
Gesellschaftsdame Bitte sagen Sie Lisa daß ihre Wünsche
selbstverständlich sür mich maßgebend sind daß ich jedoch
hoffe morgen nach dem Eoncert von ihr selbst eine Erklä
rung zu erhalten

Raschen elastischen Schrittes hatte er das Haus be
trete jetzt verließ er eS langsam wie ein müder Mann
der eben seine Hoffnungen zu Grabe getragen hat ohne
noch einmal zurück zu blicken Er wußte es ja nicht daß
da oben am Fenster eine zitternde Hand den Vorhang zur
Seite schob und graue sehnsüchtige Augen ihm in bitterer
Verzweiflung nachblickten Er konnte ja nicht in dieses
blasse schmerzerfüllte Gesichtchen blicken das sich in den
Händen verbarg als der Wagen mit ihm von dannen rollte
Er haderte nur mit sich mit ihr mit der ganzen Welt
und verwünschte seine Thorheit

daß nur mit einem Gehalte von 24000 eine geeignete Persön
lichkeit gefunden werden könne

Geh R v Knfs erow fügt den vom Bundesrathstische bereits
geltend gemachten Gründen noch hinzu daß das Haus bei verschie
denen Gelegenheiten betont habe welchen Werth es auf ein tüchtiges
Konsularkorps lege und von diesem allgemeinen Gesichtspunkte aus
empfehle er die Genehmigung des beantragten Gehalts

Abg Löwe empfiehlt Annahme des Kommissionsvorschlages
behält indessen wie Windthorst sich und seinen Freunden bis zur
dritten Lesung eingehende Erwägung der heute angeführten Gründe vor

Auf eine Anfrage des Abg Dr Hänel ob in der Kommission
nicht bereits die theuren Lebensverhältnisse in Kapstadt geltend ge
macht seien erklärt der Referent Abg v Bunfen daß die Kom
mission darüber nichts erfahren habe

Abg Dr Windthorst erklärt nochmals daß er für heute
bei dem Kommifsionsvorfchlage verbleiben und abwarten werde ob
bis zur dritten Lesung neue durchschlagende Momente werden ange
führt werden

Abg Dr Hänel Die Kommission habe die Verhältnisse von
Angra Pequeua bei ihrer Berathung noch nicht gekannt weshalb
habe die Regierung nicht die erforderliche Aufklärung gegeben Es
scheine als ob die Kommission von dem auswärtigen Amte gerade
nicht mit großer Rücksicht behandelt worden sei Er müsse deshalb
heute wie Abg Windthorst vorschlage bei dem Beschlusse der Kom
mission verbleiben

Abg v Maltzahn Gültz meint daß es richtig wäre die
Sache an die Kommisston zurückzuverweisen

Abg Richter Hagen hält diese Zurückverweisung nicht sür
nothwendig es würde Zeit bis zur dritten Lesung sein die noch
vorzubringenden Angaben zu prüfen

Die Abgg v Helldorff und v Hammerstein empfehlen
die Bewilligung der Regierungsvorlage ebenso Abg Struck
mann welcher der Ansicht ist Laß man sich heute schon ein klares
Bild von der Angelegenheit machen und die Forderung der Regierung
bewilligen köune

Abg Richter Hagen Wir wollen der Regierung auf ihre
Autorität hin nicht einfach glauben sondern bis znr 3 Lesung hin
die Sache untersuchen Dazu ist ja die 3 Lesung Der Unterschied
zwischen den Herren und uns ist der daß sie in Zweifelfällen die
Regiernngsfordernng annehmen wir dagegen nur die geringere
Summe bewilligen wollen

Abg Dr Hammacher Der Regieruugskommissar hat heute
die Theuerungsverhältmsfe in Kapstadt geltend gemacht was wollen
sie denn bis zur 3 Lesung feststellen Die Kommission hat sür den
Abstrich des Gehalts nicht einen einzigen Grund geltend gemacht und
ich bin deshalb der Ansicht daß wir heute sofort die Forderung be
willigen wie sie die Regierung gestellt hat worauf der von mir ge
stellte Antrag gerichtet ist Beifall

Abg Kalle konstatirt daß die Kommission für einen Konsul
in Korea 240 0 für einen Konsul in Kapstadt 16000 be
willigt habe worauf Abg v Hnene konstatirt daß die Regierung
für einen Generalkonsul in Kapstadt 24000 in Korea dagegen
30000 beantragt habe Heiterkeit

Geh Leg Rath Hellwig erklärt daß dieser Unterschied nur
Zeugniß für die Sparsamkeit der Regierung sei

Abg Richter Oder es beweist dies auch daß es schwerer
ist sür eine so uncivilisirte Gegend wie Korea für ein geringeres Ge
halt eine geeignete Persönlichkeit zu bekommen Beifall

Die Diskussion wird geschlossen Bei der Abstimmung wird
der Antrag Hammacher Wiederherstellung der Regierungsvorlage bei
Zählung Hammelsprung mit 132 gegen l24 Stimmen abgelehnt
cer Antrag der Kommission dagegen angenommen

Die Tit 34 und 35 werden unverändert bewilligt Bei
Tit 36 Generalkonsul in Korea 30000 Vicekonsnl IS 000
hat die Kommission den gleichen Antrag gestellt wie bei Kapstadt
und das Gehalt des Konsuls auf 24000 herabgesetzt den Vicekouful
gestrichen und dafür einen Sekretär mit 6000 eingestellt

Reg Komm Geh Leg Rath Hellwig empfiehlt auch hier
Wiederherstellung der Regierungsvorlage unter Hinweis darauf daß
durch die Herabminderung des Ansehens unseres diplomatischen Ver
treters auch das Ansehen Deutschlands in jenen Gcgeuden leicht
Schaden erleiden möchte auch könnte dadurch den Bestrebungen der
mit uns konkurrirenden Mächte England und Amerika Vorschub ge
leistet werden Abg Dr Bamberger hält dagegen unsere Han
delsbeziehungen zu Korea noch nicht so weit entwickelt daß die Er
richtung eines Generalkonsulats und eines Vieekonsulates gerecht
fertigt erscheine

Die Majorität schloß sich diesen Ausführungen an indem sie
auch hier dem Kommisstousvorfchlage gegen die Stimmen der Rechten
und der Nationalliberalen beitrat

Bei Titel 47 Apia beantragt die Budgetkommission statt
des geforderten Konsuls mit 24 000 der drei Vieekonfuln mit
resp 16000 15 000 und löOoO und eines Sekretairs mit
5000 nnr außer dem Konsul und dem Sekretair einen Vice
konsul mit 15000 zu bewilligen

Am folgenden Morgen hatten die Patienten des
Doktor Herbert unter seinem unwirschen Wesen zu leiden
Die Schwerkranken weiche sonst immer seine Sanstmuch
und Freundlichkeit zu rühmen pflegten fanden ihn heute
beinah finster und streng und einige nercenkranke Damen
beklagten sich bitter über seine Unhöslichkeit und Rauhheit
Als er von seinen Krankenbesuchen heimkehrte fand er ein
Billet von seinem Bruder welcher soeben von einer kurzen
Geschäftsreise zurückgekehrt ihn fragte ob er nicht bei ihm
im verwandtschaftlichen Kreise essen wollte ehe sie alle zu
sammen ins Concert gingen

Er schickte den Diener mit einer kurzen Absage zu
seinem Bruder er fühle sich nicht wohl genug um den
ganzen Tag mit Menschen zusammen zu sein Es sei schon
genug daß er der Verabredung gemäß Abends ins Concert
gehen müsse

Frau Helene war etwas ungehalten über ihren Schwager
Sie hatte Alfred bei seiner Rückkehr mit einer Liebenswür
digkeit empfangen die ihren leicht bestechlichen Mann ent
zückte Die Toilette kleidete sie gul sie sah hübsch aus
ihre Gäste sagten es ihr und sie fühlte es das versetzte
sie in frohe Stimmung Sie fühlte das Bedürfniß die
Strahlen ihrer liebenswürdigen Laune auf alle fallen zu
lassen welche ihr nahe standen und hatte sich vorgenom
men ihrem Manne zu Liebe dessen Bruder auch mtt ganz
besonderer Herzlichkeit zu empfangen nun ließ er sich wie
derum wie schon so oft entschuldigen Sie glaubte kein
Wort davon daß er nicht wohl sei sondern ichrieb seine
Absage einzig dem Umstände zu daß sie Guslava und eme
unverheirathete Cousine bei sich zum Besuch habe und als
er Abends Punkt sieben Uhr in ihren Salon trat und sie
ihm mit scherzhaften Vorwürfen entgegen eilte erschrak sie
über die Blässe und den abgespannten Ausdruck seines
Gesichts

Was fehlt dir lieber Werner Du bist krank oder
hast eine Gemüthsbewegung gehabt Du stehst entsetzlich
angegriffen aus

Es ist Nichts Ich bin ein wenig müde Aber es
ist nun Zeit daß wir uns in das Eoncert begeben denn
ihr werdet doch gewiß nicht den Anfang versäumen wollen

Nachdem Geh Reg Rath Hellwig und ebenso der Abg
Graf v Behr Behrenhoff die Wiederherstellung der Regierungs
vorlage empfohlen erklärt sich Abg Dr Bamberger für Annahme
d Kommissionsbeschlüsse Der Bericht des Generalkonsuls Dr
Stübel stütze sich offenbar nnr aus Bättheilungen der wenigen dabei
interessirten Handelshäuser namentlich aus die Auffassung der Plan
tagengefellschast Der Kern der Vorlage sei auch wesentlich der dem
Plantagenbau Arbeitskräste zuzuführen Er gebe zu daß die Re
gierung die Aussicht über die dortigen Arbeusverhältnisse ausüben
müsse aber die Bewilliguug von drei neuen Berufskonfuln stehe mit
dem daraus sür das Reich zu erwartenden Vortheile nicht im ent
ferntesten Verhältniß Das einzige Handelsgeschäft welches hierbei
in Frage komme sei das Nigragefchäft und deshalb glaube er daß
die Errichtung eines Vicekonsulats genügend sei

Generalkonsul Dr Krauel trat diesen Ausführungen ent
schieden entgegen Gerade die Förderung der deutschen Handels
interessen in jenen Gegenden erfordere die Umwandlung der
Wahlkonsulate m Berufskonsulate Die verantwortliche Natur der
dort vorzunehmenden Gefchäste schließe es aus daß dieselben für
längere Zeit durch Subaliernbeainle wahrgenommen werde Die
Regierung erkenne an daß die kaufmännischen Konsulate sehr tüch
tig find hier lägen aber zwingende Gründe vor von der gewöhnlichen
Praxis abzugehen Man habe viel von den Arbeitervedrücknngen
auf den Planragen gesprochen es seien nun ganz genaue Bestim
mungen getroffen worden zu deren Ausführung die Umwandlung
erforderlich sei Auch sollen Auswanderer nach Samoa sich zuvor mit
dem Konful in Verbindung setzen dazu aber bedürfe es eines
Konsularbeamteu der nicht unparteiische interessirte Kaufmann könne
genügende Garantien nicht geben Was den in Tonga zn bestellen
den Konfnlarbeamten anlange so würde derselbe bei der dortigen
Regierung ganz anders angesehen werden als ein dortiger Kauf
mann besonders da der König von Tonga bereits den Wunsch aus
gesprochen hat daß Deutschland gleich England durch einen Vice
konsnl vertreten sei Ebenso mache es sich im nördlichen wie im
westlichen Theile des Südsee Archipels nöthig die Wahrnehmung der
deutschen Interessen Berusskousuln zu übertragen Eine staatliche
Kontrole über die Arbeiter müsse aufrecht erhalten werden es handle
sich durchweg um Kulturaufgaben deren Dentfchland sich unterziehen
müsse Beifall rechts

Abg Woermann befürwortet dringend die Regiernngsforde
rung und nach einer kurzen Replik seitens des Abg Bamberger
führt Geh Leg Rath von Kusserow aus daß es sich bei dieser
Frage allein darum handele ob man die nationalen oder internalen
Interessen im Südsee Archipel verrieten wolle wer ersteres wolle
werde die Forderung der Regierung bewilligen müssen Beachtens
werth sei es auch daß der kaufmännische Konsul m Samoa ein
Glied jener Firma war welche zu Unzuträglichkeilen Veranlassung ge
geben Deutschland brauche drei Vicekonjuln die nicht an die Scholle
gebunden sind sondern das ganze Gebiet durchreisen tonnen

Abg Bamberger protestirt dagegen daß auch bei dieser Ge
legenheit wieder der Nationaliiätswagen hervorgeholt werde

Die Diskussion wird geschlossen und der Antrag der Budget
kommijston auch hier angenommen

Ein Gleiches geschieht mit den übrigen Titeln welche durch
weg nach den Beschlüssen der Kommission genehmigt werden

Daraus vertagt sich das Haus
Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhr T O Initiativanträge

darunter an letzter Stelle der Antrag Wedell Malchow betreffend die
Börsensteuer Schluß gegen 6 Uhr

Der Auarchisten Prozeß vor dem Reichsgerichte
Bei der in gestriger Sitzung fortgesetzten Vernehmung

von Zeugen über das Elberselder Attentat deponirte der
Weber Palm aus Elberseld Reinsdors habe ihm erklärt man
dürfe nicht blos von Dynamit schreiben man müsse es auch
anwenden wer ihn verrathe werde von London oder Amerika
aus getödtet werden Neinsdorf habe unter seiner des Zeugen
Adresse mehrere Male durch Postanweisung Gelder m Be
trägen von 1 bis 2 Pfd Sterl aus London erhalten auch
gesagt daß er Geld aus Amerika empfangen habe Reins
dors beschuldigt den Zeugen daß derselbe ihm kein Geld ge
geben dasselbe vielmehr unterschlagen habe Der Zeuge
bleibt aber entschieden dabei daß er das Geld an Reinsdorf
abgeliefert habe nachdem ihm dieser gesagt daß er Geld aus
London erwarte Zeuge belastet den Angeklagten Reinsdorf
in Betreff der Anstiftung der Elberselder Explosion in der
selben Weise wie es schon von anderer Seite geschehen ist
Reinsdorf sehr erregt erklärt Alles für Phantasie und Un
wahrheit Zwei Zeugen Schutzleute aus Metz welche den
Angeklagten Bachmann nachdem er in Luxemburg ausge

Jn dem allgemeinen Ausbruch der nun entstand als
die Damen ihre Hüte und Mäntel suchten bemerkte Nie
mand seine Schweigsamkeit Helene sprach und lachte mehr
als gewöhnlich sie war doch aufgeregter als sie sich einge
stehen mochte denn sie wollte sich jetzt ja selbst überzeugen
welchen Eindruck die Gegenwart der jungen Debütantin auf
ihren Gatten hervorbringen würde sie wollte jedes seiner
Worte jede Miene seines Gesichtes belauschen und hcsfte
dann endlich im Klaren über die Gefühle zu sein welche
er für das junge Mädchen hegte

Als die kleine Gesellschaft den Concertsaal betrat
rauschten ihr schon die Klänge der Shmphonie entgegen
welche die erste Nummer des Programms bildete Sie
nahmen eilig und geräuschlos ihre Plätze in der vordersten
Reche ein einige von ihnen mit der Miene andächtiger
Sammlung welche die meisten Menschen bei dem Anhören
von Mustt pflichtschuldigst zu Schau tragen einige mit
unverkennbarer Zerstreutheit weil der Brennpunkt des In
teresses für sie m dem Auftreten der Debütantin lag

Als das Orchester schwieg ging das dumpfe Brausen
durch den Saal welches entsteht wenn Hunderte von Men
schen in einem Raume zu gleicher Zeit mit halber Stimme
sprechen und lachen Alfred wauoie sich ganz unbefangen
zu seiner Frau und fragte wer denn eigentlich die junge
Dame sei welche sich heute zum ersten Hrale hören lasse
er habe gar keine Zeit gesunden sich vorher um das Pro
gramm zu kümmern worauf er von Helene mit einem
niederschmetternden Blick die Antwort erhielt er werde
wohl gleich darüber im Klaren sein Der Blick beunruhigte
ihn nicht im Entferntesten und die Antwort ebensowenig,
denn er nahm gleich darauf eme eingehende Musterung der
umsitzenden Damen vor welche sein ganzes Interesse ab
sorbirte

Da entstand eine plötzliche Stille im Saal Helenens
Hände schloffen sich so krampfhaft um ihren Fächer daß
derselbe zerbrach An der Hand des Kapellmeisters stieg
eine schlanke Gestalt langsam die Stufen des Podiums
empor und verneigte sich leicht gegen das Publikum

Fortsetzung folgt



griffen worden war nach Elberfeld transportirt hatten sagen
aus wie dieser Angeklagte noch unterwegs ein offenes Ge
ständniß abgelegt habe daß er von Reinsdorf dazu überredet
worden die Explosion auszuführen Reinsdors versprach ihm
dafür Geld zu geben Außerordentlich aufgeregt wurde Reins
dors als ihn Zeuge Klempner Stuhlman aus Elberfeld ge
nau als denjenigen Mann bezeichnete welcher die Blech
büchsen zu dem Dynamitattentat bei ihm bestellt habe

In der Nachmittagssitzung wurde mit der Beweis
erhebung über das Niederwalddenkmal Attentat begonnen
und zuerst der Angeklagte Sattlergeselle Rupsch vernommen
welcher sich als nichtschuldig bekennt sondern behauptet das
Attentat verhindert zu haben Der Angeklagte sagt im
Wesentlichen Folgendes aus Ich bin von Reinsdorf be
stimmt worden nach Rüdesheim zu fahren und dort ein
Dynamit Attentat zu dem Zwecke auszuführen um die Per
son Sr Majestät des Kaisers zu todten Das Dynamit
habe ich in einer Steinkruke und in einer Glasflasche vom
Angeklagten Holzhauer erhalten Ich bin nur scheinbar auf
den Auftrag eingegangen ich wollte zwar mit dem Gelde
das man mir gab nach Rüdesheim reisen um mir die Fest
lichkeiten anzusehen dort aber das Dynamit in den Rhein
werfen Reinsdorf gab mir folgende allgemeine Instruktion
ich sollte das Dynamit in die Fahrstraße einlegen so daß der
Wagen des Kaisers darüber fahren müsse das Dynamit und
die Zündschnur sollte ich leicht mit Erde bedecken die Zünd
schnur so legen daß sie seitwärts an einem Baumstamm be
festigt werden könne um sie dort mit der brennenden Cigarre
zu entzünden Würde ich etwa von der Polizei abgefaßt
dann solle ich jedes Geständniß verweigern und sagen ich
halte das Dynamit mit der Post zugeschickt erhalten Erst
sollte ich allein reisen aber Reinsdorf und Genossen trieben
so viel Geld auf daß auch der Angeklagte Küchler mitreisen
konnte Das war mir sehr unangenehm denn nun hatte ich
einen Aufpasser der meinen Plan das Verbrechen zu ver
eiteln durchkreuzen konnte In Rüdesheim machte Küchler
zuerst den Lorschlag unter dem Kaiserzelt am Nationaldenk
mal in eine Mauervertiesung das Dynamit einzugraben und
die Explosion während der Ansprachen bei der Denkmalent
hüllung zu bewirken Ich sagte aber das sei zu gefährlich
in Wirklichkeit aber wollte ich das Attentat verhindern Wir
haben dann auf dem Fahrweg vom Denkmal herab eine
Drainage bemerkt Darauf baute ich meinen Plan Wir
legten das Dynamit in die Drainage und die Zündschnur
nach einem seitwärts stehenden Baum und bedeckten beide mit

Laub Gras und Erde Als der Kaiser hinauf zum Denk
mal fuhr habe ich so gethan als ob ich die Zündschnur in
Brand setzen wollte und dm mißtrauisch gewordenen Küchler
beruhigt Beim Herabfahren des Kaisers vom Denkmal habe
ich die Zündschnur zwar angezündet sie aber etwa 2 Meter
von der Stelle wo Se Majestät vorüberpassirte durch
schnitten so daß die Explosion verhindert wurde Dem
Küchler der sehr unwillig wegen des Mißerfolges war sagte
ich die Zündschnur sei naß geworden und habe versagt
Wir haben das Dynamit am Abend wieder herausgenommen
und nach Nüdesheim herab transportirt Küchler hat meine
Angabe die Zündschnur sei feucht geworden geglaubt die
Stelle wo ich den Einschnitt bewirkt hatte ich unbemerkt
verrieben In Rüdesheim drang Küchler in mich daß wir
in der Festhalle eine Explosion veranlassen sollten was ich
entschieden ablehnte Ich ließ mich aber bereit finden Dyna
mitkörper 10 Schritte von der Wand aufzustellen und sie zu
entzünden ich glaubte nicht daß sie in einer solchen Ent
fernung von der Wand große Verheerungen anrichten wür
den Der Präsident hielt dem Angeklagten alle die Momente
entgegen welche seine Darstellung als unglaubwürdig erschei
nen lassen Der Angeklagte blieb aber allenthalben bei seinen
Aussagen Es wurde noch der Angeklagte Küchler vernom
men welcher an Reinsdorf sich nur scheinbar angeschlossen
haben will um ihn auszuforschen was er vorhabe und unter
Heiterkeit der Zuhörerschaft bemerkt auch er habe den Auf
trag von Reinsdorf nach Rüdesheim zu gehen nur ange
nommen um das Attentat auf irgend eine Weise zu ver
eiteln und er habe das auch dadurch thatsächlich bewirkt daß
ein ungeeigneter Ort gewählt wurde um den Sprengstoff
zu legen

Beobachtungen über Blitzschläge in der Prvv Sachsen
während der Letzten beiden Dezennien

Einer uns gütigst zur Einsicht überlassenen Denkschrift
des Direktors der Provinzial Städte Feuer Societät der
Provinz Sachsen entnehmen wir folgende Daten vom all
gemeinsten Interesse indem wir vorausschicken daß sich
die Beobachtungen zwar nur aus die Gebäude beziehen
welche bei der Magdeburgischm Land Feuer Societät der
Land Feuer Societät des Herzogthums Sachsen und der
Prooinzial Städte Feuer Societät der Provinz Sachsen
sowie bei der Herzoglich Anhaltischen Landes Brandkasse
versichert waren uns daß dieselben darum nicht Anspruch
auf eine vollständige Darlegung der Blitzschädenstatistik in
den betreffenden Landestheilen machen können Jedoch
dürfte das Gesammtbild hierdurch nicht wesentlich beein
trächtigt werden da die Versicherungen der öffentlichen
Anstalten wenigstens für das platte Land sich ziem
lich gleichmäßig auf die einzelnen Bezirks vertheilen

Wenn schon seit längerer Zeit allgemein eine fast
stetige Steigerung der Zahl der jährlichen Blitzschläge und
dabei eine ausfallend ungleichmäßige Vertheilung derselben
auf die verschiedenen Gegenden beobachtet worden war so
mußte besonders die während des laufenden Jahres statt
gehabte außerordentliche Zunahme der Blitzschläge die Auf
merksamkeit und das Interesse nicht blos der Wissenschaft
sonoern auch weiterer Kreise aus die Ergebnisse der Blitz
schadenstatistik lenken Wie ganz abnorm diese Zunahme
war möge aus nachstehender Zusammenstellung ersehen
weiden

Es wurden in den ersten neun Monaten des Jahres
1884 angemeldet

1 bei der Provinzial Städte Feuer Societät 46 neun
zündende und 37 nicht zündende Blitzschläge

2 bei der Land Feuer Societät des Herzogthums Sach
sen 157 31 zündende und 126 nicht zündende
Blitzschläge

während in dem bisher blitzschlagreichsten Jahre 1881
der beiden letztverflossenen Dezennien bei der Societät zu
1 nur 37 zu 2 nur 118 Blitzschläge zur Anmeldung
gelangten

Im Allgemeinen ergeben nun die angestellten Beob
achtungen die große Zunahme der Gesammtzahl der
Blitzschläge überhaupt Während nämlich in der
zehnjährigen Periode von 1864/73

1 bei der Magdeburgischen Land Feuer Societät 242
2 Land Feuer Societät des Herzogthums

Sachsen 3233 bei der Provinzial Städte Feuer Societät der

Provinz Sachsen 1114 bei der herzogl Anhaltischen Landesbrandk asse 77
Summa 753

Blitzschläge angemeldet wurden gelangten im zweiten De
zennium 1874/83

g bei der Societät zu 1 450

b 2 627tZ 3 229ä bei der Landesbrandkasse zu 4 114
Summa 1420

zur Anmeldung und es hat sich hiernach die Zahl der
Blitzschläge in diesem Zeitabschnitte um nicht weniger als
ca 90 Prozent vermehrt Diese Steigerung ist aber
nicht etwa durch die Zunahme der Zahl der bei den er
wähnten Instituten versicherten Gehöfte wesentlich beein
flußt da die letztere wenigstens bei den zuerst erwähnten
drei Anstalten während des letzten Dezenniums keines
falls 10 Prozent erreicht

Ferner ergeben die Beobachtungen die besondere
Zunahme der nicht zündenden kalten Blitzschläge
Dieselben haben während der beiden Dezennien

1 bei der Societät zu 1 von 137 auf 299

2 2 199 4363 3 82 1764 bei der Landesbrandkasse zu 4 59 91
mithin um ca 110 Prozent zugenommen

Nach vorstehenden Ergebnissen tritt auch hier die an
derweitig bereits festgestellte Thatsache deutlich hervor daß
städtische Gebäude bei Weitem weniger von Blitz
schlägen getroffen werden als ländliche Baulichkeiten
Denn während nach dem zwanzigjährigen Durchschnitt die
beiden Landjocietäten nur etwa dreimal so viele Gehöste
in Versicherung gehabt haben als die Städtesocietät be
trägt doch die Zahl der bei den ersteren beobachteten Blitz
schläge das Fünffache der für städtische Gchösie ver
zeichneten Blitzschläge

In Bezug auf die örtliche Vertheilung der Blitz
schläge zeigt es sich daß die gebirgigen und waldreichen
Gegenden der Provinz Sachsen Kreise Schleusingen Zie
genrück Mühlhausen Worbis Heiligenstadt Wernigerode
und des Herzogthums Anhalt Kreis Ballen fledt resp das
gürstenrhum Schwarzburg Sondershausen am wenigsten
von Blitzschlägen heimgesucht werden Ferner daß die mit
jenen Bodenverhältnissen verknüpfte Immunität sich noch
bis in die nächstgelegene wenngleich an Berg und Wald
ärmeren Gegenden fortsetzt Endlich daß ganz deutlich
erkennbar eine Gewitterstraße den südlicheren Theil der
Provinz Sachsen durchzieht und über die betreffenden Fluß
gebiete der Saale Mulve Elbe und Elster in den meist
betroffenen Kreisen Naumburg Zeitz Weißenfels Merse
burg Torgau Liebenwerda Bitterfeld und Wittenberg
sowie in den anhaltischen Kreisen Köthen Dessau und
Zerbst sich erstreckt

Außerdem erkennt man aber auch den Weg welchen
die Gewitter im Norden der Provinz vorzugsweise nehmen
indem sie dem Laufe der unteren Saale und weiterhin der
Elbe in den Kreisen Ealbe Wanzleben Wolmirstedt Neu
haldensleben Stendal und Osterburg nachgehen

Während nun wie bereits ziffernmäßig nachgewiesen
wurde im Allgemeinen die Gesammtzahl der Blitz
schläge sich während des zweiten Dezenniums nahezu ver
doppelt har tritt die Steigerung im Einzelnen noch
mehr hervor So steigt in den von Blitzschlägen weniger
betroffenen Kreisen Aschersleben Halberstadt Bernburg sowie
im Saalkreise die Zahl aus mehr als das Doppelte
in den Kreisen Querfurt Torgau und Stendal aus das
Dreisache in dem Kreise Schweinitz und ausfallender
in dem wald und gebirgreichen Kreise Ballenstedt sogar
aus das Vierfache bezüglich nahezu daß Vierfache des
vorhergehenden Dezenniums Hierbei wurde in den Krei
sen Liebenwerda Schweinitz Torgau und Stendal eine be
sondere Zunahme um mehr als das Doppelte der zün
denden Blitze beobachtet während die kalten Blitzschläge
vorzugsweise in den Kreisen Querfurt Schweinitz Saal
kreis Mansfelder Gebirgskreis Aschersleben Halberstadt
Neuhaldensleben und Zerbst zugenommen haben und zwar
um das Dreifache und darüber hinaus

Bei einem Vergleiche welche Städte und ländliche
Kreise hauptsächlich nicht zündenden und welche zün
denden Blitzschlägen ausgesetzt waren erhält man folgendes
interessante Ergebniß Die kalten Blitzschläge überwiegen
sehr erheblich in den Städten Ealbe Neuhaldensleben
Neustadt Magdeburg Bnckau Genthin Burg Zerbst
Dessau Cötheu Bernburg Aschersleben Herzberg Torgau
Schweinitz und Schkölen sowie die Kreise Eckartsberga
Naumburg Zech Weißenfels Wanzleben und Aschersleben
und alle anhaltischen Kreise Zündende Blitze dagegen
waren auffallend zahlreich in der Stadt Düben und im
Kreise Schweinitz

Die letztere Erscheinung sowie die bereits erwähnte
auffallende Zunahme der zündenden Blitzschläge im
Kreise Schweinitz erscheint um so bemerkenswerther wenn
man berücksichtigt daß jener Kreis zwar im Bezirke der
Land Feuer Societät des Herzogthums Sachsen gegenwärtig
noch am meisten weiche Stroh Rohr c Dachungen be

sitzt daß jedoch diese Dachungsart in den letzten beiden
Dezennien eine stetige erhebliche Abnahme erfahren und
daß gleichwohl die Zahl der zündenden Blitzschläge so aus
fallend zugenommen hat

Wenn endlich im Allgemeinen schon gesagt ist daß
die ländlichen Gebäude von Blitzschlägen erheblich mehr
als die städtischen Baulichkeiten getroffen wurden so ist
vielleicht die spezielle Wahrnehmung bemerkenswerth daß
in den Bezirken der Provinzial Städte Feuer Societät der
Provinz Sachsen und der Land Feuer Societät des Her
zogthums Sachsen

1 bei Weitem zahlreicher die Wohnhäuser vom Blitz
getroffen wurden als die Scheunen und Stallungen

2 daß Blitzschläge aus Kirchen und Thürme dagegen
in verhältnißniäßig großer Zahl stattfanden

3 daß dagegen die Wohnhäuser K rchen und Thürme
in weit überwiegendem Maaße von nicht zün
denden die Scheunen und Ställe aber mehr von
zündenden Blitzschlägen getroffen wurden

Der sehr verdienstvollen Arbeit welche wir hiermit
im Wesentlichen reprovuzirt haben sind außerdem zwei sehr
instruktive graphische Darstellungen beigefügt

Locales
Halle 17 Dezember

sSchösfeugerichts Sitzung vom 16 Decbr s
Mäßigung gegebenen Falles zu beobachten auch wenn

man von anderer Seite gereizt worden ist zweifellos eine
löbliche Tugend wird aber leider nur zu häufig namentlich
von jugendlichen Heißspornen außer Acht gelassen wie es
dem 21jährigen Friedrich Gottsried Eisfeld hier zu
seinem Leidwesen passirte als er am 11 Juli cr den
Kaufmann Johann Heinrich Bserhold aus Anlaß eines
von demselben wegen eines überbrachten Briefes dem p
Eisfeld ertheilten Verweises sich zu einer Drohung hin
reißen ließ Besagten Brief hatte er von der Frau seines
Prinzipals Beerhold bei dem er in Diensten stand zur
Uebergabe an des letzteren Bruder erhalten jedoch nicht
abgegeben sondern in dessen Wohnung hineingeworfen
worauf ihn dieser scharf zur Rede setzte während Eisfeld
zu einer Düngergabel griff und den p Beerhold mit

Todtstechen drohte 3 Tage Gefängniß und Kostentragnng
wurden dem bisher noch nie bestraften jungen Manne
zudiktirt was er wie fein Weinen bewies wohl nicht er
wartet hatte

Eine Scheere zumal eine große ist ein gefährliches
Werkzeug und zwar im Sinne des bezüglichen Gesetzes
paragraphen schlimmer als ein Messer Dies ward dem
Drehorgelspieler Johawi Gotclieb Teuchert hier aus
Zörbig gebürtig zu Gemüthe geführt weil er am 27 Sep
tember dem Frl Clara Spangenberg bei Gelegenheit eines
Wortstreites 3 Stiche in den Arm beibrachte woran die
Verletzte 3 Wochen ärztlich behandelt werden mußte Wegen
qual ficirter Körperverletzung war T bisher noch nicht be
straft unter Annahme mildernder Umstände zu 1 Monat
Gefängniß und Ko ientrazuug verurtheilt

Am 5 Oktober beim Erntedankfest in Gottenz war
der Arbeiter Carl Friedrich Lange gen Thiemann von
hier 24 Jahr alt zum Tanzvergnügen im Lokals des Gast
wirths Wolf daselbst wo er in angetrunkenem Zustande
wegen ungebührlichen Benehmens zum Verlassen des Tanz
saales aufgefordert wurde jedoch nicht golge leistete deßhalb
hmausgebracht werden mußte aber wieder zurückkam und
ein zweites mal an die Lust gesetzt wurde wonach er sich
des Hausfriedensbruchs in 2 Fällen schuldig gemacht hatte
und dafür eins Geldstrafe von 30 event 6 Tage Ge
fängniß nebst Kostentragung zudiktirt erhielt wobei als
mildernder Umstand in Betracht kam daß eben kein Schaden
bei jenem Vorgang entstanden war

Sie waren früher die besten Freundinnen gewesen die
unverehelichte Amalie Kaps 25 Jahr alt aus Fienstedt
gebürtig wohnhaft in Uuterteutfchenthal und die unver
ehelichte Pfahl daselbst 23 Jahr alt aber wie das im
Leben zu gehen Pflegt doch eines schönen Tages in Zwistig
keiten gerathen was schließlich am 18 September beim
Nachhausegehen vom Kartoffelacker zu einem argen Konflikt
führte Von Redensarten kam es zu Thätlichkeiten und
zivar hat die Kaps ihre Freundin Pfahl zuerst auf der
Chaussee angepackt in den Chausseegraben gestoßen und sich
darin mit derselben tüchtig geraust Da hat nun die An
greiferin mit einer thönernen Bierflasche ihre Gegnerin auf
den Kopf geschlagen so daß selbige geblutet indeß nur
einen Tag arbeitsunfähig gewesen ist Die Flasche ist aber
ein gefährliches Werkzeug und so hatte sich die K der qua
lifizirten Körperverletzung schuldig gemacht was ihr einen
Monat Gefängniß nebst Kostentragnng einbrachte entgegen
dem Antrage der Staatsanwaltschaft auf eine Woche Ge
fängniß

Meteorologische Beobachtungen in Halle

St
Baro
meter

MIN

Thermometer
nach

Lolsius Rsaum

Feuch
tigkeit

der
Luft

0

Wind

2 Nm 756,2 4 0 j 3,2 78 8V zml heiter

8 Ab 756,0 j 1,3 j 1,0 88 8V klar

7 M 753 0 s 0,6 4 0 5 89 8V trübe

Dat

16 Dez

Ueberficht der Witterung
Unter der Wechselwirkung einer tiefen Depression an

der südnorwegischen Küste und des hohen Luftdruckes im
Süden wehen über Westmitteleuropa schwache bis frische west

liche Winde bei aufklarendem Wetter und meist sinkender
Temperatur In Süddeutschland ist seit gestern ziemlich viel
Regen gefallen in Karlsruhe 23 mm München meldet
Schnee Archangelsk meldet 23 Grad unter Null

Wasserstaus der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 16 Dezember Abends
4,04 am 17 Dezember Morgens 4,14 Bieter
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Preise 6 Flaschen Malzextrakt Gesundheitsbier 3,60 Concentrirtes
Malzextrakt mit und ohne Eisen ü 3 1,50 und 1 Malz Chokolade
pr Psd I 3 50 II 2,50 Eisen Malzchokolade 1 Pfd 5 II ä Pfd
4 Malz Chokoladen Pulver ä Bitchse 1 Brust Malz Bonbons s 80 Pf
und ä 40 Pf pro Beutel Aromatische Malz Toilettenseise I Mk 1,00 II
0,75 III 0,50 IV 0,30 Malzpomade u Flacon 1,50 und 1

General Depot bei Herrn Albert Robert in Magdeburg Verkaufsstelle iu
Halle bei Helmbold u Comp Weitere Niederlagen werden durch das General
Depot errichtet
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zu Halle a/S Albrechtstratze 33

7 Januar 1885 beginnen die Curfe für 1 Handnähe Flicken Kunst
stopfen Namensttcken 2 Maschiueunähen 3 Musterschnittzeichnen Zu
schneiden und Nähen sämmtlicher Wäschegegenstände 4 Schneidern Maß
nehmen Schnittzeichnen Zuschueideu sowie Garnirung und Drapirnng der
gesummten Consecttou alte Kleider könnm modernifirt werden 5 scine Hand
arbeiten Buntstickerei Filetguipnre Spitzennähen Holbeintechnik c c
6 Putzmachen Buchführung Rechnen Schreiben Deutsch Correspou
denz fremdsprachlicher Unterricht Literatur

MW Schülerinnen werden jeden ersten d Mts aufgenommen in die
Curfe 1 2 4 und 5 Penstonairinnen können erst wieder zu Ostern Aufnahme finden

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses i Halle a S Hierzu ein Beilage
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